
 

 

PRESSEAUSSENDUNG 
WIEN, 19. Oktober 2022 

1  

 
 Q3 ‘22 Risikokosten beinhalten die vollständige Abschreibung der gegen die Stadt Linz gebuchten 

Forderung in Höhe von 254 Mio. €  
 Q3 ’22 (inklusive Stadt Linz): Nettoverlust von -58 Mio. € und EPS von -0,66 € 
 Bereinigtes Q3 ’22 Ergebnis (exklusive Stadt Linz): Nettogewinn 132 Mio. €, EPS von 1,49 € und 

RoTCE von 19,3% 
 Bereinigtes Ergebnis für Q1 - Q3 ‘22: Nettogewinn von 377 Mio. €, EPS von 4,24 €, RoTCE  

von 18,4% 
 Ergebnis vor Risikokosten von 636 Mio. € (+16% im Vergleich zum Vorjahr) und CIR von 35,9% 
 Bereinigte Risikokosten von 86 Mio. € … Management-Overlay weiter aufgestockt auf 82 Mio. € 
 Bereits rund 65% des Aktienrückkaufprogramms in Höhe von 325 Mio. € abgeschlossen  

(18. Oktober 2022)  
 CET1 Quote von 13,0% nach Abzug der Dividendenabgrenzung für die ersten neun Monate 2022 

und dem Aktienrückkauf in Höhe von 325 Mio. € 
 2022 Ziele (bereinigt) bestätigt: Ergebnis vor Steuern > 675 Mio. €, RoTCE > 17% und CIR < 38% 
 2022 Ausblick für die operativen Kernerträge angepasst: Wachstum von ~9% in 2022 
 

WIEN, 19. Oktober 2022 – Die BAWAG Group gibt heute ihre Ergebnisse für das dritte Quartal 2022 be-
kannt und weist einen Nettogewinn (exklusive Stadt Linz) in Höhe von 132 Mio. €, ein Ergebnis je Aktie 
von 1,49 € und einen Return on Tangible Common Equity von 19,3% aus. Für die ersten neun Monate 
beläuft sich der bereinigte Nettogewinn auf 377 Mio. €, der Gewinn je Aktie auf 4,24 €, und der RoTCE 
auf 18,4%. 

Das dritte Quartal 2022 beinhaltete die vollständige Abschreibung der gegen die Stadt Linz gebuchten For-
derung. Im August hat der Oberste Gerichtshof entschieden, dass der vor 15 Jahren zwischen der BAWAG 
und der Stadt Linz abgeschlossene Swap Vertrag ungültig war. Als Folge des Urteils wurde die gegen die 
Stadt Linz gebuchte Forderung zur Gänze, d.h. in Höhe von 254 Mio. € vor Steuer (190 Mio. € nach 
Steuer), bilanziell abgeschrieben. Der Nettogewinn für die ersten neun Monate belief sich unter Berück-
sichtigung dieser Abschreibung auf 186 Mio. € bei einem RoTCE in Höhe von 9,1%. 

Unser operatives Geschäft blieb in den ersten neun Monaten 2022 stark, mit einem Ergebnis vor Risiko-
kosten von 636 Mio. € und einer Cost/Income Ratio von 35,9%. Die Risikokosten (bereinigt um die Ab-
schreibung der gegen die Stadt Linz gebuchten Forderung) beliefen sich auf 86 Mio. €. Trotz unserer 
niedrigen NPL Ratio von 1,0% und der anhaltend robusten Qualität unserer Kredite über all unsere Ge-
schäftsbereiche hinweg haben wir angesichts des aktuellen Marktumfelds und möglichen aufkommenden 
Gegenwind beschlossen, vorsichtig zu handeln und daher unseren Management-Overlay um 21 Mio. € auf 
82 Mio. € erhöht.  

Die durchschnittlichen Kredite an Kunden blieben im Vergleich zum Vorquartal stabil und stiegen im Ver-
gleich zum Vorjahr um 9% an. Unsere CET1 Quote lag per September 2022 bei 13,0%. Wir generierten in 
den ersten neun Monaten rund 180 Basispunkte Kapital durch Gewinne. Die CET1 Quote berücksichtigt 
den Abzug des Aktienrückkaufs in Höhe von 325 Mio. € (per 18. Oktober zu 65% abgeschlossen) sowie 
die Dividendenabgrenzung für die ersten neun Monate 2022 (55% Ausschüttungsquote basierend auf 
dem bereinigten Nettogewinn) in Höhe von 207 Mio. €.  

  

BAWAG GROUP ERZIELTE IN Q3 2022 BEREINIGTEN 
NETTOGEWINN VON 132 MIO. €, EPS VON 1,49 €, 
UND ROTCE VON 19,3% 
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Chief Executive Officer Anas Abuzaakouk erläuterte wie folgt: „In den ersten neun Monaten 2022 erzielten 
wir starke Ergebnisse, mit einem bereinigten Nettogewinn von 377 Mio. €, ein Ergebnis je Aktie von 4,24 
€, einen RoTCE von 18% und eine Cost/Income Ratio (CIR) von 36%. Darüber hinaus waren wir bei der 
Bildung von Vorsorgen konservativ und haben unseren Management-Overlay in den ersten neun Monaten 
um 21 Mio. € aufgestockt, der sich derzeit auf 82 Mio. € beläuft, was beinahe dem Gegenwert von norma-
lisierten Risikokosten für ein gesamtes Jahr entspricht. Unsere Maßnahmen beruhen auf sehr großer Vor-
sicht, und damit auf der gleichen Umsicht und dem gleichen konservativen Ansatz, der die Grundlage 
dafür bildet, wie wir unser Business in den letzten zehn Jahren geführt haben. Wir verfügen über ein her-
ausragendes Team und ein resilientes Geschäftsmodell, das es uns ermöglicht, unsere Kunden und die 
Gesellschaft über alle Zyklen hinweg zu unterstützen." 

 
Starkes operatives Ergebnis in Q1 - Q3 2022  

in Mio. € 
Q1 – Q3 
berichtet 

Q1 - Q3 2022 
bereinigt 

Veränderung zum 
Vorjahr 

Operative Kernerträge 986 986 9% 
Operative Erträge 993 993 9% 
Operative Aufwendungen -357 -357 -2% 
Ergebnis vor Risikokosten 636 636 16% 
Regulatorische Aufwendungen -49 -49 -19% 
Risikokosten -340 -86 15% 
Ergebnis vor Steuern 249 504 22% 
Nettogewinn 186 377 19% 
    
RoTCE 9,1% 18,4% 4,2pts 
CIR 35,9% 35,9% -4,0pts 
Ergebnis je Aktie (€) 2,10 4,24 20% 
 

Die operativen Kernerträge stiegen in den ersten neun Monaten 2022 um 9% auf 986 Mio. €. Der Netto-
zinsertrag stieg um 8% auf 751 Mio. €, was auf höhere durchschnittliche Kundenkredite und die Akquisi-
tion eines Portfolios zurückzuführen ist. Der Provisionsüberschuss stieg um 12% auf 234 Mio. €, gestärkt 
durch den Erwerb der Hello bank! Österreich (auf die Marke easybank umbenannt) im vierten Quartal 
2021.  Während unser Beratungs- und Maklergeschäft ein starkes erstes Quartal verzeichnete, wurde es 
durch die vorherrschende Marktvolatilität seit dem zweiten Quartal 2022 gedämpft. Die operativen Aufwen-
dungen gingen als Folge der in den letzten zwei Jahren umgesetzten vielfältigen Maßnahmen zur Effizienz-
steigerung um 2% zurück bzw. kompensierten zusätzlich den derzeit hohen Inflationsdruck. Die 
Cost/Income Ratio sank um 4,0 Prozentpunkte auf 35,9%. Dies resultierte in einem Ergebnis vor Risiko-
kosten in Höhe von 636 Mio. €, ein Anstieg von 16% gegenüber dem Vorjahr. 

Die regulatorischen Aufwendungen betrugen in den ersten neun Monaten 2022 49 Mio. €, was einem 
Rückgang von 19% zum Vorjahr entspricht und auf Rückerstattungen aus Garantiefällen im Einlagensiche-
rungssystem zurückzuführen ist. Die Beiträge zum Single Resolution Board stiegen dagegen an. Die regula-
torischen Aufwendungen in den ersten neun Monaten entsprechen rund 90% der für das Gesamtjahr 2022 
erwarteten Aufwendungen. 
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Die Risikokosten (ohne Berücksichtigung der Abschreibung der gegen die Stadt Linz gebuchten Forde-
rung) beliefen sich in den ersten neun Monaten auf 86 Mio. €, was einem Anstieg von 11 Mio. €, oder 
15%, im Vergleich zum Vorjahr entspricht. Trotz der anhaltend starken Qualität unseres Kreditportfolios 
haben wir uns entschieden, vorsichtig zu bleiben und haben den ECL Management Overlay um 21 Mio. € 
auf 82 Mio. € erhöht. 

Unser Ziel war und wird es immer sein, auf eine starke Bilanz, solide Kapitalausstattung und niedrigen  
Leverage zu achten sowie auf eine konservative Kreditvergabe, einem Eckpfeiler, wie wir unsere Bank steuern. 
Das gesamte Kundenkreditvolumen stammt weiterhin zu 72% aus der DACH/NL -Region (Deutschland, Öster-
reich, Schweiz, Niederlande) und zu 28% aus dem übrigen Westeuropa und den USA. Die NPL Ratio ist mit 
1,0% eine der niedrigsten in Europa und wir halten Reserven von 1,42% (auf Basis der Kundenkredite), die 
im Vergleich zum Vorkrisenniveau um 48 Basispunkte angestiegen sind, trotz gleichzeitiger Verbesserung der 
NPL Ratio. 

 
Entwicklung der Kundengeschäftssegmente für Q1-Q3 2022 im Vergleich zum Vorjahr 

Segment 
Ergebnis vor Steuern  

(in Mio. €) 
Nettogewinn 
(in Mio. €) 

RoTCE Cost/Income Ratio 

Retail & SME 423 / +24% 317 / +24% 33.2% 33,9% 
Corporates, Real Estate & 
Public Sector 

154 / +14% 115 / +14% 18.2% 22,4% 

 

Ausblick und Ziele 

Unser Ausblick für 2022 basiert auf einem Wachstum der Kernerträge um rund 9% und einem Rückgang 
der operativen Aufwendungen von rund 2%. Wir erwarten regulatorische Aufwendungen von rund  
55 Mio. € und zugrundeliegende Risikokosten von rund 20 Basispunkten. Zusätzlich werden wir den Ma-
nagement Overlay weiter aufstocken. Wir streben ein Ergebnis vor Steuern von über 675 Mio. € an. Im Hin-
blick auf Ertragsziele, haben wir uns einen RoTCE von über 17% und eine CIR unter 38% in 2022 zum Ziel 
gesetzt. Alle Ziele sind exklusive der Abschreibung der gegen die Stadt Linz gebuchten Forderung.  

Unser Ausblick sieht wie folgt aus: 

  

Finanzziele* 
2022 Ausblick 

(angepasst) 
2022 Ausblick 

(bisher) 2021 

Operative Kernerträge ~9% >7% 1.220 Mio. € 
Operative Aufwendungen ~ -2% ~ -2% 485 Mio. € 
Regulatorische Aufwendungen ~55 Mio. € ~55 Mio. € 52 Mio. € 
Risikokosten / zinstragende Aktiva 
(zugrundeliegend) 

~20 Basispunkte ~20 Basispunkte 23 Basispunkte 

Ergebnis vor Steuern > 675 Mio. € > 675 Mio. € 600 Mio. € 
    
Ertragsziele* 2022 Ausblick 2022 Ausblick 2021 
Return on Tangible Common Equity >17% >17% 16,1% 
Cost/Income Ratio <38% <38% 39,5% 
 
*Hinweis: Finanz- und Ertragsziele berücksichtigen die Abschreibung der gegen die Stadt Linz gebuchten Forderung in Höhe von 254 Mio. € (190 Mio. 
€ nach Steuer) nicht. Die Dividendenausschüttung wird auf Basis des Nettogewinns exklusive von Effekten aus dem Stadt Linz Verfahren erfolgen.  
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Über die BAWAG Group 

Die BAWAG Group AG ist die börsennotierte Holdinggesellschaft mit Sitz in Wien, Österreich und betreut 
2,1 Millionen Privat-, KMU- und Firmenkunden sowie Kunden des öffentlichen Sektors in Österreich, 
Deutschland, der Schweiz, den Niederlanden, Westeuropa sowie den USA. Der Konzern bietet unter diver-
sen Marken und über unterschiedliche Vertriebswege ein breites Sortiment an Spar-, Zahlungsverkehrs-, 
Kredit-, Leasing- und Veranlagungsprodukten sowie Bausparen und Versicherungen an. Die Bereitstellung 
von einfachen, transparenten und erstklassigen Produkten sowie Dienstleistungen, die den Bedürfnissen 
der Kunden entsprechen, steht in allen Geschäftsbereichen im Zentrum ihrer Strategie. 

Diese Aussendung sowie weitere Informationen, darunter auch Finanz- und sonstige Informationen für In-
vestoren, sind auf der Investor-Relations-Website der BAWAG Group unter  
https://www.bawaggroup.com/IR verfügbar. 

 
Kontakt: 

Financial Community: 
Jutta Wimmer (Head of Investor Relations) 
Tel: +43 (0) 5 99 05-22474 
 
IR-Hotline: +43 (0) 5 99 05-34444 
E-Mail: investor.relations@bawaggroup.com 

Medien: 
Manfred Rapolter (Head of Corporate Affairs) 
Tel: +43 (0) 5 99 05-31210 
E-Mail: communications@bawaggroup.com 

 
Dieser Text steht auch zum Download auf unserer Website bereit: https://www.bawaggroup.com 
  

https://www.bawaggroup.com/IR
mailto:investor.relations@bawaggroup.com
mailto:communications@bawaggroup.com
https://www.bawaggroup.com/
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Gewinn- und Verlustrechnung 
      

in Mio. € 

Jan-Sep 
2022 

Jan-Sep 
2022 

Bereinigt 

Jan-Sep 
2021 

Veränderung 
(%) Veränderung 

Nettozinsertrag 751,4 751,4 695,0 8,1 56,4 
Provisionsüberschuss 234,2 234,2 209,6 11,7 24,6 
Operative Kernerträge 985,6 985,6 904,6 9,0 81,0 
Gewinne und Verluste aus Finanzinstrumenten 
und sonstige betriebliche Erträge und 
Aufwendungen1) 

7,5 7,5 6,2 21,0 1,3 

Operative Erträge 993,1 993,1 910,8 9,0 82,3 
Operative Aufwendungen1) -356,7 -356,7 -363,5 -1,9 6,8 
Ergebnis vor Risikokosten 636,4 636,4 547,3 16,3 89,1 
Regulatorische Aufwendungen -49,0 -49,0 -60,5 -19,0 11,5 
Operatives Ergebnis 587,4 587,4 486,8 20,7 100,6 
Risikokosten -340,1 -85,8 -74,6 15,0 -11,2 
Ergebnis von at-equity bewerteten Beteiligungen 2,1 2,1 2,0 5,0 0,1 
Periodengewinn vor Steuern 249,4 503,7 414,2 21,6 89,5 
Steuern vom Einkommen -62,8 -126,6 -98,0 29,2 -28,6 
Periodengewinn nach Steuern 186,6 377,1 316,2 19,3 60,9 
Nicht beherrschende Anteile -0,2 -0,2 -0,2 – – 
Nettogewinn 186,4 376,9 316,0 19,3 60,9       
1) Gemäß IFRS umfasst die Position „Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen“ auch regulatorische Aufwendungen in Höhe von 45,2 Mio. € 

für die ersten neun Monate 2022. Die Position „Operative Aufwendungen“ enthält ebenfalls regulatorische Aufwendungen in Höhe von 3,8 Mio. € für 
die ersten neun Monate 2022. Das Management der BAWAG Group betrachtet regulatorische Aufwendungen jedoch als gesonderten 
Aufwandsposten. 
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Aktiva 
      

in Mio. € 
Sep 

2022 
Dez 

2021 
Veränderung 

(%) 
Sep 

2021 
Veränderung 

(%) 
Barreserve 965  1.894  -49,0 882  9,4 
Finanzielle Vermögenswerte           

Handelsbestand 156  257  -39,3 296  -47,3 
Zum Zeitwert über die GuV geführt 610  611  -0,2 545  11,9 
Im sonstigen Ergebnis ausgewiesene zum 
beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 
Vermögenswerte 

2.687  3.754  -28,4 3.960  -32,1 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 50.821  48.448  4,9  47.274  7,5 
Kunden 36.705  34.963  5,0  34.004  7,9 
Schuldtitel 2.973  2.319  28,2  2.239  32,8 
Kreditinstitute 11.143  11.166  -0,2 11.031  1,0 

Bewertungsanpassungen für gegen 
Zinsrisiken abgesicherte Portfolien 

-635 -94 -100 -72 -100 

Sicherungsderivate 149  178  -16,3 212  -29,7 
Sachanlagen 369  394  -6,3 368  0,3 
Immaterielle Vermögenswerte 529  535  -1,1 536  -1,3 
Steueransprüche für laufende Steuern 26  20  30,0  10  >100 
Steueransprüche für latente Steuern 15  10  50,0  5  >100 
Sonstige Vermögenswerte 300  318  -5,7 354  -15,3 
Zur Veräußerung gehaltene langfristige 
Vermögenswerte 

5  - >100 - >100 

Bilanzsumme 55.997  56.325  -0,6 54.370  3,0       
  



 

 

PRESSEAUSSENDUNG 
WIEN, 19. Oktober 2022 

7  

Passiva 
      

in Mio. € 
Sep 

2022 
Dez 

2021 
Veränderung 

(%) 
Sep 

2021 
Veränderung 

(%) 
Verbindlichkeiten 51.952  51.947  0,0  50.142  3,6 
Finanzielle Verbindlichkeiten     -     

Zum Zeitwert über die GuV geführt 207  234  -11,5 186  11,3 
Handelsbestand 773  301  >100 259  >100 
Zu fortgeführten Anschaffungskosten 49.732  49.666  0,1  47.573  4,5 

Kunden 33.985  35.148  -3,3 32.833  3,5 
Eigene Emissionen 8.617  7.157  20,4  7.279  18,4 
Kreditinstitute 7.130  7.361  -3,1 7.461  -4,4 

Finanzielle Verbindlichkeiten aus 
Vermögensübertragungen 

393  - >100 - >100 

Bewertungsanpassungen für gegen Zinsrisiken 
abgesicherte Portfolien 

-846 165  - 231  - 

Sicherungsderivate 405  107  >100 124  >100 
Rückstellungen 276  382  -27,7 382  -27,7 
Steuerschulden für laufende Steuern 26  131  -80,2 96  -72,9 
Steuerschulden für latente Steuern 84  93  -9,7 127  -33,9 
Sonstige Verbindlichkeiten 902  868  3,9  1.165  -22,6 
Gesamtkapital 4.045  4.378  -7,6 4.228  -4,3 

Eigenkapital, das den Eigentümern des 
Mutterunternehmens zurechenbar ist 

3.569  3.902  -8,5 3.753  -4,9 

AT1-Kapital 471  471  - 471  - 
Nicht beherrschende Anteile 5  5  - 4  25,0 

Summe Passiva 55.997  56.325  -0,6 54.370  3,0       
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


